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Thin Cl i ents und Server- b a s ed - Com p u-
ting sind keine Hype - Th em en . Den n och
ver zei ch n en die Hers tell er der »du m m en
Terminals« der zeit als eine der wen i gen
in We s teu ropa zwei s tell i ge Wach s tu m s-
ra ten (siehe Grafik 2, Sei te 29). Der
Gru n d : In immer mehr Un tern eh m en
werden Thin Cl i ents ei n ge s et z t . O f t
z wingt der stei gen de Ko s ten d ru ck IT-
E n t s ch ei der zur Um s tellung auf eine Ser-
ver- b a s ed - Com p uti n g - Arch i te k tu r.
Du rch diese lassen sich nicht nur Ko s ten
s p a ren – auch die Arbeit der IT- Mi t-
a rbei ter ver ä n dert sich : Der Su pport am
Arbeitsplatz des Anwen ders en tf ä ll t
nahezu und gewon n ene Re s s o u rcen kön-
n en für neue und stra tegi s che Proj e k te
genutzt werden .

Hoher Au f k l ä r u n g s b e d a rf 
S tefan Wa i t z i n ger, Lei ter Practi cem a-
n a gem ent bei Si em ens Business Servi ce s
(SBS) erk l ä rt : » Beim Ku n den stei gen wi r
mit dem Th ema IT- Ko s ten m a n a gem en t
ein und lei ten zum Th ema Server- b a s ed -
Com p uting über « . Im m erhin neh m en
bei ei n em Un tern eh m en mit 500 bi s
5000 Mi t a rbei tern Bed i enung und Wa r-
tung 43 Prozent der IT- Ko s ten in An-
s pru ch , so eine Rech nung von SBS (sieh e
Grafik Sei te 30). Dass Server- b a s ed -
Com p uting ein gutes Mi t tel ist, diese Ko-
s ten zu redu z i eren , wi s s en Gesch ä f t s f ü h-
rer oft nich t . Sie ahnen auch nich t , w a s
s i ch hinter dem Begri f f Server- b a s ed -
Com p uting verbi r g t . Sie ken n en das
Prinzip nich t , bei dem zum Arbei t s p l a t z-
rech n er nur noch die Bi l d s ch i rm i n h a l te
ü bertra gen werden und die In s t a ll a ti on
und Au s f ü h rung der Anwen ders of t w a re
a u f dem Terminal Server erfo l g t . D a h er
bl ei ben auch die Vor z ü ge der Th i n -
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Thin Clients

Sie sind weder chic,noch beliebt. Doch können IT-Abteilungen durch die

»dünnen Dinger« Kosten sparen: Arbeitskraft und Budget lassen sich durch

Thin Clients dauerhaft umverteilen und sinnvoller nutzen.

für clevere Rechner
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Cl i en t - Tech n o l ogie wie redu z i erte Ad m i-
n i s tra ti on s ko s ten , n i ed ri ge Inve s ti ti on s -
und Betri eb s ko s ten sowie eine verbe s s er-
te Daten s i ch erh eit und Verf ü g b a rkeit un-
en tdeckt (siehe Mei nung Sei te 31).
Der Aufklärungsbedarf ist also groß. Da
bei Unternehmen meist nicht alle PCs
zur Umstellung auf Thin Clients geeig-
net sind, weil auf manchen Spezialan-
wen du n gen laufen , z i eh en Anwen der
den Aufbau einer Server-based-Compu-
ting-Struktur oft überhaupt nicht in Be-
tracht. Möglicherweise ein Denkfehler,
denn Waitzinger schätzt: »Ein solches
Projekt kann sich bereits ab 50 Arbeits-
plätzen auszahlen. Sollen allerdings we-
niger als 60 Prozent der Rechner in eine
Server- b a s ed - Com p uti n g - Arch i te k tu r
eingebunden werden, ist eine detaillier-
te Kosten/Nutzen-Analyse nötig, um zu
erfahren, ob sich eine Umstellung wirk-
lich lohnt.« Diesen Service bieten zum
Bei s p i el Sys tem h ä u s er wie Com p a rex
Informationssysteme an.

Umbau zur re c hten Ze i t
Für eine Ko s ten / Nut zen - Rech nu n g
spielt die Ausgangssituation des Unter-
nehmens eine entscheidende Rolle. Ein
Wechsel zum Server-based-Computing
verspricht vor allem dann eine Kosten-
reduzierung, wenn etwa Leasingverträge

auslaufen, Hardware bereits abgeschrie-
ben ist oder eine Si ch erh ei t sgef a h r
du rch App l i k a ti on s wi l dw u chs vorl i eg t
(siehe Kasten Seite 30).

Na t ü rl i ch gi bt es Mögl i ch kei ten ,
auch vorhandene PCs in eine Server-ba-
s ed - Com p uti n g - Arch i te k tur ei n z u bi n-
den.Über Anwendungen wie etwa Alca-
traz von Wyse lassen sich PCs mit unter-
schiedlichen Windows-Versionen zum

Bei s p i el verw a l ten und ähnlich wi e
Th i n - Cl i ents steu ern . Den n och rät
Waitzinger aus wirtschaftlichen Grün-
den zum Umrüsten der Hardware. »Das
Un tern eh m en kann ja vorh a n den e
Rechner verkaufen und damit einen Teil
der Anschaffungskosten für die Thin

Clients sofort refinanzieren«, argumen-
tiert er. Dazu muss es sich nur an auf
den An- und Verkauf von Gebrauchtge-
räten spezialisierte Händler wie Omni-
co, Internet Sales Force und Euratech
wenden.

Rezepte für ROI und TCO
All gem ei n g ü l ti ge Rech nu n gs m odelle für
den Retu rn on Inve s tm ents (ROI) und

2 Thin Client Markt legt stark zu
Alle Angaben in Prozent
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Auch wenn die Wachstumsraten von IDC und
ETCF leicht variieren:Mit mindestens 20 Prozent
Wachstum bis 2007 rechnen sowohl Analysten-
haus als auch Thin Client Forum.
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TCOs für Personal Computer (PC) und Windows-based Terminal
(WBT): Auch wenn die Ergebnisse stark variieren,ist der TCO für
WBTs im Schnitt mehr als 4000 US-Dollar niedriger als der für PCs.

»Ein Server-based-Computing-Projekt kann sich 

bereits ab 50 umgestellten Arbeitsplätzen auszahlen«

Stefan Waitzinger, Leiter Practicemanagement bei Siemens Business Services
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für die Total Cost of Own ership gi bt es
wegen der Kom p l exität der Probl em s tel-
lung nich t . O n l i n e - Rech n er, wie sie das
in Deut s chland gerade gegr ü n dete Eu ro-
pean Thin Cl i ent Forum (ETCF) auf s ei-
n er Web s i te www. etc f . de zur Verf ü g u n g
s tell en wi ll , k ö n n en auch nur grobe An-
h a l t s p u n k te liefern . Let z ten dl i ch en t-
s ch ei det der Bera tu n gsansatz des Di en s t-
l ei s ters , wel che Ei n s p a rpo tenziale er für
die TCO berech n et : So können bei Au s-
t a u s ch eines vo ll ausgeb a uten PCs gegen
ei n en Thin Cl i ent nach ei n er An a lys e
von Zona Re s e a rch bis zu 57 Prozent der
TCO ge s p a rt werden – bei Gartn er geh t
man gerade mal von 22 Prozent aus. Im
S chnitt rech n en die An a lys ten aber
i m m erhin mit Ei n s p a rm ö gl i ch kei ten
von über 4000 Do llar jährl i ch pro umge-
s tell ten PC(siehe Grafik 1, Sei te 29).

K l a r s i c ht im Za h l e nw u s t
Diese Za h l envi elfalt ist ei n er der Gr ü n de ,
w a rum das ETCF von Hers tell ern wi e
Fu j i t su Si em en s , Neow a re und Igel ins
Leben geru fen wurde . »Das Forum ber ä t

den Anwen der Hers tell er unabhängi g « ,
erl ä utert ETCF Vors i t zen der Klaus Ka pp-
l er. » D a r ü ber hinaus wo ll en wir unre a l i s-
ti s che Ma rk t z a h l en für We s teu ropa und
Deut s ch l a n d , gem einsam mit den füh-
ren den An a lys ten h ä u s ern , pr ü fen und
berei n i gen , s owie praxisnahe Rech-
nu n gs m odelle liefern und Anwen du n gs-

gebi ete der Th i n - Cl i en t -
Tech n o l ogie bel eu ch ten « ,
f ü h rt ETCF Pre s s e s pre-
ch er Wo l fgang Wo h n er
wei ter aus. Die Verei n i-
gung plant dafür zum
Bei s p i el Anwen derbe-
ri ch te auf i h rer Web s i te
zu publ i z i eren sowie ver-
k a u f te Stück z a h l en auf
den Ti s ch zu legen ,d a m i t
s i ch Ma rk t a n teile ei n zel-
n er Hers tell er gen a u er
be s timmt lassen . Bra n-
ch en ken n er spe k u l i eren ,
das sei ei n er der Gr ü n de ,
w a rum Ma rk tf ü h rer Wy-
se dem Forum nicht bei-
getreten ist: K ö n n te doch
d adu rch sein von IDC
der zeit für We s teu ropa mit rund 28 Pro-
zent be z i f ferter Ma rk t a n teil ge s ch m ä l ert
werden . Eine Vermutu n g, der Ul ri ke
Wa l t h er, Ma rketi n gm a n a gerin Zen tra l-
eu ropa bei Wyse wi ders pri ch t : » Wir ha-
ben nur ein begren z tes Ma rketi n g bu d get

zur Verfügung und wo ll en deshalb ers t
dann Geld in die neue In i ti a tive stecken ,
wenn sie sich bew ä h rt hat«.

M a r ken sind Nebensache
Hat sich ein Un tern eh m en für ein Ser-
ver- b a s ed - Com p uti n g - Projekt en t s ch i e-
den , ist es eh er eine Neben s ache auf wel-

ch en Ha rdw a re a n bi eter es set z t . Bei vi e-
l en Un tern eh m en laufen zum Bei s p i el
Wyse- und Neow a re - G er ä te probl em l o s
n eben ei n a n der im Net z .S ch l i e ß l i ch geh t
es für den IT- Vera n t wort l i ch en nur um
Zweck m ä ß i gkeit sowie Ko s ten redu k ti on
und nicht daru m , ei n en Ma rkenwet tbe-
werb zu vera n s t a l ten . Und dass in vi el en
F ä ll en du rch den Einsatz von Th i n
Cl i ents Ko s ten ge s p a rt werden können ,
s teht außer Zwei fel : Die Ha rdw a re ist im
Ver gl ei ch zum PC ko s ten g ü n s ti ger und
w a rtet im Schnitt mit ei n er längeren Le-
ben s d a u er auf. Kl eine Un tern eh m en s-
s t a n dorte lassen sich über die Server- b a-
s ed - Com p uti n g - Arch i te k tur sch n ell er
und prei s werter an das Kon zern n etz an-
s ch l i e ß en . D a bei erhöht sich die Si ch er-
h ei t , da jegl i ch er App l i k a ti on s wi l dw u ch s
verh i n dert wi rd . Und fällt ein Th i n
Cl i ent aus, kann der Anwen der ein neu-
e s , zu diesem Zweck vor Ort gel a gerte s
G erät neh m en und ei n f ach selbst an-
s ch l i e ß en (siehe Mei nung Sei te 31).

Trotz all er dieser Vor z ü ge gilt aber
gru n d s ä t z l i ch : Ein IT- Vera n t wort l i ch er
s o ll te nie ein Th i n - Cl i en t - Projekt begi n-
n en , wenn die Gesch ä f t s f ü h rung ihn
n i cht unei n ge s chränkt unters t ü t z t . Den n
er muss damit rech n en , dass die Mi t a r-
bei ter der Fach a btei lu n gen aufbegeh ren ,
wenn sie re a l i s i eren , dass sie bald kei n e
priva ten Anwen du n gen mehr an ihrem
Arbeitsplatz nut zen werden können .

Zeitpunkt für Server-based-Computing Einführung 

§ Ablauf der Nutzung von Microsoft Betriebssystemen oder Office-Paketen

§ Kündigung des Software-Wartungsvertrages durch den Provider

§ Insolvenz des Softwareherstellers

§ Auslaufende Leasingverträge

§ Abgeschriebene Hardware und abgeschriebene TK-Anlagen

§ Alte Softwarestände

§ Fusionierungen oder Auslagerungen von Unternehmen bzw. Unternehmensteilen

§ Applikationswildwuchs

§ Geplante Migration auf SAP R/3

§ Heterogene Organisationsstrukturen mitdezentralen,uneinheitlichen IT-Infrastrukturen

§ Unzureichender Inhouse-Service Quelle:Siemens Business Services
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IT-Kostenstrukturen bei
mittelständischen Unternehmen*
Angaben in Prozent

Aufwand des 
Benutzers

Operating,
Support

Software

Hardware

Sonstiges

Quelle:Siemens Business Services

* Basis:Unternehmen mit 500 bis 5000 Mitarbeitern
und einem Jahresumsatz bis 500 Millionen Euro

»Wir wollen unrealistische Marktzahlen für Westeuropa und

Deutschland bereinigen, sowie praxisnahe Rechnungsmodelle für

die Thin-Client-Technologie liefern.«

Wolfgang Wohner, Pressesprecher European Thin Client Forum

mehr zu Systemmanagement unter:
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Operating und Support macht bei der Total Cost of
Ownership mittelständischer Unternehmen mit 43
Prozent den Löwenanteil aus.


